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Neben dem Themenschwerpunkt „Aufarbeitung sexualisierter 
Gewalt in der Landeskirche“ wurden weitere Themen in der letzten 
Synodenwoche der 26. Landessynode behandelt. 

Mit der bereits erfolgten Umstrukturierung des Hauses kirchlicher 
Dienste ist nun auch eine konsensfähige und nach außen hin 
sichtbare Änderung des Namens in „Evangelische Agentur“ erfolgt. 
Die Namensänderung nimmt sprachliche Klarheit und kirchliche 
Erkennbarkeit auf.

Zukunftsprozess und wie weiter? Bedeutungsverlust und Mit-
gliederschwund zwingen uns, Kirche zu überdenken. „Anfänge im 
Glauben“ werden priorisiert.  Zukunft-Gestalten geht nur in der 
Verschränkung von Kirchenkreisen und Landeskirche. Personal-
strategie in Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamt ist zu denken. 
Die Zeit drängt.

Die Kirchenmusikalische Landkarte hat das erste Mal festgehalten, 
wo wer in der großen Landeskirche welche Kirchenmusik macht. Die 
Stellenplanungsempfehlung an die Kirchenkreise sagt deutlich: Die 
vorhandenen 150 hauptamtlichen Stellen werden weiterhin benötigt, 
um die Betreuung der 2.500 Nebenamtlichen sicherzustellen. 

Klimaschutz als Auftrag zur Schöpfungsbewahrung braucht weiter-
hin die notwendige kirchliche Aufmerksamkeit. 

Ein professionelles Gebäudemanagement ist notwendig, weil im 
Gebäudesektor signifikante Einsparmöglichkeiten liegen.

Die angeplante „Sprengelreform“ betrachtet die inhaltliche Aus-
gestaltung des regionalbischöflichen Amtes und die Sprengelgrenzen.

Der Auftrag, die Dienstwohnungs- und Residenzpflicht für  
Pfarrer/-innen auf den Prüfstand zu stellen, ist an das Landeskirchen-
amt ergangen.

Dasselbe gilt für die Überprüfung der Struktur des Landeskirchen-
amtes.

Der ökumenisch verantwortete CRU, der den katholischen und evan-
gelischen Religionsunterricht ersetzt, startet zum 01. August 2026  
in den Schulen. 
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